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Einführung & Hintergrund
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• Maßnahmen:

• Reduzierung der 

Treibhausgasemissionen

• Techn. Maßnahmen zur Reduzierung 

von Treibhausgasen

Mitigation

Wie können wir den 

Klimawandel 

verhindern?

• Maßnahmen:

• Anpassung auf negative Folgen des 

Klimawandels

• Verbesserung der Lebensqualität 

Adaption

Wie können wir auf 

die Folgen 

reagieren?

Klimaschutz

Klimaanpassung

Einführung
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Einführung
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Projektstrategie

Klimaschutzteilkonzept zur Anpassung an den 
Klimawandel in der Stadt Heilbronn

5energielenker Beratungs GmbH / Ingenieurbüro Rau / dr. papadakis GmbH / Dr. Dütemeyer Umweltmeteorologie



Zielsetzungen

Sensibilisierung und Wissensaustausch zum Thema Klimafolgenanpassung 

→ zwischen Verwaltung, Bevölkerung, Unternehmen und Politik

Verringerung der Anfälligkeit

Erhöhung der Widerstandsfähigkeit

Integration des Themas Klimafolgenanpassung innerhalb der Stadtverwaltung 

Entwicklung einer gesamtstädtischen Strategie und dazugehörigen konkreten Maßnahmen 

zur Anpassung an den Klimawandel 

Bearbeitung von drei Schwerpunkten:

1. Problem/Risikoerfassung: Bestandsaufnahme und Ableitung des Handlungsbedarfes

2. Lösungsansätze: Katalog mit Anpassungsmaßnahmen

3. Praktische Umsetzung: Akteursbeteiligung, Controllingkonzept und Öffentlichkeitsarbeit
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Projektzeitplan
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Projektstruktur

88

Auswertung bestehender Konzepte /Planungen/ Analysen

Darstellung: Klimatische Ist-Situation und regionale Klimaprojektionen

Analyse der bisherigen Erfahrungen mit den Folgen des Klimawandels, 
insbesondere mit Extremwetterereignissen (→ Fokus auf Hitze)

Bestandsaufnahme vulnerabler Einrichtungen/ Institutionen/ Standorte

Bestandsaufnahme

Analyse der konkreten 
Betroffenheiten

Kommunale Gesamtstrategie

Maßnahmenentwicklung

Verstetigungsstrategie 
/Controllingkonzept

Akteursbeteiligung/ 
Öffentlichkeitsarbeit/ 

Kommunikationsstrategie

Identifizierung und Priorisierung von kommunalen Handlungsfeldern aus den 15 
Bereichen der DAS , z. B. Grünflächen- und Freiraumplanung, Planen und Bauen, 
menschliche Gesundheit, Landwirtschaft etc.

Analyse der Betroffenheit der Handlungsfelder / und räumlichen Standorte durch 
Klimaveränderungen und Extremwetterereignisse (→ Fokus auf Hitze)

Entwicklung einer kommunalen Gesamtstrategie mit konkreten Handlungsfeldern 
und  Zielen

Erstellung eines Handlungskatalogs mit konkretisierten Maßnahmen

Ergänzung mit zwei Best-Practice-Beispielen (Hitze)

Verankerung des Themas insbesondere in Politik und Verwaltung

Überprüfung der Wirksamkeit von Maßnahmen und Entwicklung eines 
Controllingkonzepts

Einbeziehung lokaler Akteure (Verwaltung, Politik, Bürger, Unternehmen, 
Feuerwehr etc.) über Fachakteurswerkstatt, Experteninterviews, Online-Befragung 
und Bürgerveranstaltungen

Zielgruppenspezifische und regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit

Kommunikationsstrategie für die Zeit nach der Konzepterstellung
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Aufzeigen zukünftiger Wärmebelastungssituationen und geeigneter Maßnahmen 
gegen Wärmebelastung auf Quartiersebene 

Z1: Betrachtung der Stadt auf 
Quartiersebene 



Beispiel Bestandsanalyse: Klimaanalyse
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Auftrittshäufigkeiten klimatischer Ereignistage

Auftrittshäufigkeiten klimatischer Ereignistage für heute (1991–2000) sowie die nahe (2041–2050) 
und ferne (2091–2100) Zukunft für die Region Heilbronn (Ensembleprojektionen. Daten: WERNER 
& GERSTENGARBE 2007; KREIENKAMP & SPEKAT 2008; UBA 2008; LAUTENSCHLAGER et al. 
2009; SPEKAT et al. 2007).“
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Entwicklung Wasserbilanz
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Auswirkungen:

• Schifffahrt (Transport)

• Wasserversorgung

• Abwasserentsorgung

• Landwirtschaft / 
Bewässerung

• Wasser in der Stadt

• Hochwasser (Fj)

……



Möglichkeiten zur Beeinflussung des lokalem Klimas
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Fassaden- & 
Dachbegrünungen

Entsiegelung

Straßenbäume

Grünflächen &
Gewässer



Beispiel: Maßnahmenentwicklung
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Akteursbeteiligung

1. Fragebogenaktion: Abfrage von bisherigen 

Erfahrungen und Umgang mit den Auswirkungen 

des Klimawandels auf dem Stadtgebiet

2. Bürger-Online-Umfrage: Durchführung und 

Auswertung einer online-Beteiligungskarte

3. Experteninterviews: u. a. Abfrage von weiteren 

Themenschwerpunkten aus dem Bereich 

Klimafolgenanpassung in Heilbronn
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4. Klimaanpassungsfachwerkstatt und Workshop Bürgerschaft: Erfahrungen mit 

Extremwetterereignissen und Klimaveränderungen in den jeweiligen Fachbereichen 

der Stadtverwaltung und bei der Bürgerschaft

Beispiel: Ergebniskarte Zustand Grünflächen online-Beteiligungskarte (Stadt Leverkusen)



Kontaktdaten
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energielenker Beratungs GmbH

Maren Bogon

T 02571 58866-26

M 01511 4332446

E bogon@energielenker.de

W www.energielenker.de/die-berater

Martina Berner-vom Feld

T 07131 56-2063

E M.Berner-vomFeld@heilbronn.de

Stadt Heilbronn
Stabsstelle Stadtentwicklung und 
Zukunftsfragen 

Das „Klimaschutzteilkonzept zur Anpassung an den Klimawandel in Heilbronn“ wird durch die Nationale 
Klimaschutzinitiative und durch das Land Baden-Württemberg gefördert (Förderkennzeichen: 03K10004).
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